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Umsetzung des Bundes-Aktionsprogramms »Aufholen
nach Corona«: Weitere Millionenhilfen für die kommunale
Jugendhilfe vor Ort
Jugendministerin Petra Köpping: »Kinder und Jugendliche müssen
beim Aufholen längerfristige Unterstützung erfahren«

Der Freistaat Sachsen stellt den Landkreisen und Kreisfreien Städten
erneut zusätzliche Mittel in Höhe von insgesamt 4,9 Millionen Euro
aus dem Bundesaktionsprogramm »Aufholen nach Corona für Kinder
und Jugendliche« zur Verfügung. Damit können Vor-Ort-Angebote der
Jugendhilfe in den Kommunen unterstützt werden. Es ist die zweite
Förderung dieser Art, nachdem im vergangenen Jahr bereits Mittel
in Höhe von ca. 2,9 Millionen Euro zur Verfügung standen. Mit den
Geldern wurden beispielsweise Kinder- und Jugendfreizeiten gefördert oder
Schulsozialarbeitsprojekte umgesetzt.

Auch die Träger der freien Jugendhilfe auf Landesebene konnten in ihrer
Arbeit nanziell unterstützt werden. Ihnen wurden 1,2 Millionen Euro für
kurzfristige Projekte, z. B. Online-Workshops für Multiplikatoren oder der
Erstellung eines Imagelms mit Entwicklung und Erstellung pädagogischen
Materials und 1,2 Millionen Euro für Investitionen insbesondere zur
Digitalisierung, z. B. für Videokonferenzsysteme, zur Verfügung gestellt.
Weitere 1,4 Millionen Euro wurden den Spitzenverbänden der Freien
Wohlfahrtspege bereitgestellt, die damit auch örtliche Jugendhilfeprojekte
unterstützen. Damit können z. B. Stellenanteile in der Jugendarbeit oder in
Beratungsstellen aufgestockt und Sachausgaben gefördert werden.

Jugendministerin Petra Köpping: »Die Folgen der Corona-Pandemie für
Kinder und Jugendliche konnten mit diesen Maßnahmen ein Stück weit
abgefedert werden. Das Aufholen nach Corona ist damit aber bei Weitem
nicht beendet. Vielmehr setze ich mich auch im Rahmen der derzeit in Berlin
stattndenden Jugend- und Familienministerkonferenz dafür ein, dass der
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Bund das Aktionsprogramm fortführt und erweitert. Denn Kinder und
Jugendliche müssen beim Aufholen längerfristige Unterstützung erfahren.«

Im Rahmen der Konferenz wurde durch die Länder ein Beschluss
verabschiedet, der den Bund zur Verlängerung und Erweiterung des
Aktionsprogrammes auffordert. Die Schwerpunkte sollen auf den bisherigen
Projekten und Aktivitäten aufbauen und um Eltern-Kind-Angebote und
Eltern- und Familienbildung erweitert werden. Die aktive Beteiligung und
Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen an der Gestaltung und Umsetzung
vor Ort soll Bestandteil des Programms sein. Es ist davon auszugehen, dass
das Jahr 2022 noch von Einschränkungen und Beschränkungen geprägt sein
wird. Umso wichtiger ist es, dass die Programme zur Förderung von jungen
Menschen und ihren Familien über das Jahr 2022 hinaus fortgeführt und
ausgeweitet werden.

Im Rahmen des Aktionsprogramms kann der Freistaat Sachsen etwa
13,5 Millionen Euro aus erhöhten Umsatzsteueranteilen zusätzlich für die
außerschulische Kinder- und Jugendhilfe bis Ende 2022 aufwenden. Zu
den oben aufgeführten Geldern kommen noch etwa 1,9 Mio. Euro für die
zusätzliche Unterstützung der Freiwilligendienste und des ehrenamtlichen
Engagements hinzu.


